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Abstract 
Die vorliegende Arbeit umfasst Ausführungen zur Gründung, den Organisationsstrukturen und 
den Aufgaben der Flugsicherheitsbegleiter des Ministeriums für Staatssicherheit der ehemaligen 
DDR. In diesem Zusammenhang ergibt sich die Frage, ob deren Einsatz ein Mittel der Terrorbe-
kämpfung oder der Verhinderung der Republikflucht war. Dabei ist es unerlässlichen Aufgaben 
und Kompetenzen der Flugsicherheitsbegleiter sowie deren festgelegte, konspirative Vorgehens-
weise näher zu betrachten. Die Erörterung der Fragestellung bedingt weiterhin eine Darstellung 
der politischen Entwicklungslinien in der DDR, die Betrachtung der Flucht- und Ausreisebewegun-
gen sowie die Analyse des Terrorismusbegriffs in Ostdeutschland, um die Ziele des Einsatzes der 
Flugsicherheitsbegleiter einer objektiven Betrachtung zu unterziehen. 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„für Maurice, Patrice und Jérôme“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Arbeit verzichtet aus Gründen der besseren Lesbarkeit und der Vermei-
dung überflüssiger grammatikalischer Verkomplizierungen auf die Verwendung weiblicher 
Formen. Gemeint sind selbstverständlich immer sowohl die männlichen als auch die weib-
liche Vertreter jeglicher Personengruppen. 
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1. EINFÜHRUNG IN DAS THEMA 

Die Sicherheit im Luftverkehr fokussierte sich in ihren Anfängen nahezu ausschließlich 
darauf, die besonderen Gefahren im Zusammenhang mit dem Fliegen abzuwenden. Mit 
Beginn der ersten Flugzeugentführung im Jahr 1931 begann sich ein Bewusstsein zu ent-
wickeln, dass auch Luftfahrzeuge vor Angriffen oder Entführungen zu schützen sind. Die 
Fallzahlen waren jedoch im Verhältnis zu den zurück gelegten Flugkilometern sehr gering, 
weshalb diese Gefahren zunächst bei den Sicherheitsmaßnahmen unberücksichtigt blie-
ben. Ende der sechziger und Anfang der siebziger Jahre stiegen die Angriffe auf Luftfahr-
zeuge an und veranlassten weltweit die Luftfahrt- und Sicherheitsbehörden, verstärkte 
Sicherheitsmaßnahmen auf den Flughäfen zu treffen.1 Die seinerzeit eingeführten Perso-
nen- und Gepäckkontrollen konnten einen Rückgang der Angriffe auf den Luftverkehr 
bewirken. Die damaligen Überlegungen waren alle präventiven Maßnahmen am Boden 
vor dem Flug zu treffen, um damit ein Höchstmaß an Sicherheit an Bord von Luftfahrzeu-
gen zu erzielen.  

Die in der DDR eingeführten Maßnahmen orientierten sich oftmals an den Maßnahmen 
und Vorgehensweisen der westlichen Staaten, deren Sicherungsmechanismen im Vorfeld 
durch die Staatssicherheit aufgeklärt und ausgewertet wurden. Einer Zusammenstellung 
des Ministeriums für Staatssicherheit aus dem Jahr 1970, welche die Problematik im Zu-
sammenhang mit Flugzeugentführungen darstellt, erläutert auch die getroffenen perso-
nellen Maßnahmen zur Absicherung des Flugverkehrs in nichtsozialistischen Staaten. Bei-
spielsweise beschreibt das MfS das „Anti-Entführungssystem einer US-Fluggesellschaft“, 
welches „[…] inkognito reisende Sicherheitsbeamte umfasst, die auf bestimmten Maschi-
nen mitfliegen. Beamte des Bundesjustizministeriums und des Bodenpersonals der Flugge-
sellschaften wurden unter dem Aspekt ausgebildet, Luftpiraten an ihren Verhaltensweisen 
zu erkennen.“2 Auf Interesse stießen beim MfS auch technische Neuerungen in der Perso-
nen- und Gepäckkontrolle am Flughafen Berlin-Tegel. In einem vorbereitenden Sitzungs-
papier für die Arbeitsgruppe „Sicherheit zivile Luftfahrt der DDR“ am 23.08.1988 wird aus-
geführt, „Sicherheitskräfte in Berlin-Tegel haben beispielsweise im Rahmen eines Geräte-
versuchs ein Röntgengerät neben dem üblichen Schwarz-Weiß-Monitor mit einem zusätz-
lichen Farbmonitor ausgestattet. Damit wird  ein besseres Erkennen und Zuordnen in Ge-
päckstücken befindliche Gegenstände und somit eine Gefahrenreduzierung erreicht.“3 
Dem MfS lagen auch als „geheim“ eingestufte Unterlagen der westdeutschen Sicherheits-
behörden, wie beispielsweise der „Rahmenplan zur Abwehr äußerer Gefahren für die Si-
cherheit des Luftverkehrs“ 4 des damaligen Bundesgrenzschutzes vor. 

Der Einsatz von Flugsicherheitsbegleitern war bis zu den Terroranschlägen vom 11. Sep-
tember 2001 kein breit in der Öffentlichkeit diskutiertes Thema, obwohl deren Existenz 
keine neue Errungenschaft darstellte. Richter führt hierzu aus, dass die USA bereits seit 
1968 auf der Grundlage des „Federal Aviation Administration`s (FAA) Sky Marshal Pro-
gram“5 Luftsicherheitsbegleiter an Bord von US-amerikanischen Luftfahrzeugen einsetzt. 
                                                           
1 BStU, MfS – HA XXII Nr. 5580/6, Bl. 267 
2 BStU, MfS – HA IX Nr. 10387, Bl. 208 
3 BStU, MfS – HA XXII Nr. 337, Bl. 125 
4 vgl. BStU, MfS – HA XXII. Nr. 337, Bl. 281 
5 vgl. Rothe (2008), S. 72 
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Allerdings erfolgte dies nicht flächendeckend, sondern insbesondere auf sogenannten 
„high-risk-Flügen“ und auf internationalen Flügen mit besonderen Umständen. Weiterhin 
ist bekannt, dass auch die schweizerischen und israelischen Sicherheitsbehörden seit 
Jahrzehnten die Sicherheit an Bord von Luftfahrzeugen durch den Einsatz von Flugsicher-
heitsbegleitern erhöhen.6 Die Schweiz differenziert zwischen Sicherheitsbeauftragten 
(sogenannten Foxes) und Flugsicherheitsbegleitern (sogenannten Tigers). Die bewaffne-
ten Flugsicherheitsbegleiter arbeiten ausschließlich auf schweizerischem Hoheitsgebiet, 
während die Foxes auf ausländischen Flughäfen in Uniform der Fluggesellschaften einge-
setzt werden.7 

In der Literatur sind einige Ausführungen zu finden, die auf eine Existenz der Flugsicher-
begleiter und deren Einsatz durch das Ministerium für Staatssicherheit hinweisen. Aller-
dings sind bislang die genauen Hintergründe, Ziele und Einsatzkonzeptionen der Flugsi-
cherheitsbegleiter nicht untersucht worden. Richter führt hierzu aus, dass bereits die DDR 
auf ausgewählten Linien der Luftfahrtgesellschaft an Bord der Luftfahrzeuge der Interflug 
Mitarbeiter des Ministeriums für Staatssicherheit als Flugsicherheitsbegleiter einsetzte.8 
Der Einsatz erfolgte allerdings nach Aussage von Richter vorrangig mit dem Ziel der Ver-
hinderung der Republikflucht. In diesem Zusammenhang ist jedoch zu beachten, dass die 
Republikflucht in der Regel nur durch die Entführung eines Luftfahrzeuges und der damit 
einhergehenden Gewaltandrohung oder -anwendung erfolgreich sein konnte. Derartiges 
Handeln war und ist unabhängig der Motivlage sowohl in den sozialistischen als auch in 
den nichtsozialistischen Staaten strafrechtlich sanktioniert.  

Die Bundesrepublik Deutschland hat den Einsatz der Luftsicherheitsbegleiter bis zum 11. 
September 2001 mehrmals geprüft, aber im Ergebnis strikt abgelehnt.9 Sie sah die Prä-
vention am Boden als die erfolgsversprechende Methode an, zumal es bis zu diesem Zeit-
punkt an geeignetem Personal mangelte.10 Dokumentierte Erfahrungen über den wir-
kungsvollen Einsatz von Flugsicherheitsbegleitern in Bedrohungssituationen liegen, in 
Ermangelung von Vorfällen, nach Giemulla nicht vor.11 Für die Bundesrepublik Deutsch-
land ist diese Aussage durchaus zutreffend, wenn auch die Flugsicherheitsbegleiter des 
Ministeriums für Staatssicherheit der DDR mehrmals erfolgreich Flugzeugentführungen 
verhindern konnten.  

 

1.1. GEGENSTAND, PROBLEMSTELLUNG UND ZIEL DER ARBEIT 
Vor dem Hintergrund der aktuellen Entwicklungen im nationalen und internationalen 
Luftfahrtverkehr sind die Flugsicherheitsbegleiter des MfS ein sowohl historischer und 
politischer als auch ein sicherheitsrelevanter Untersuchungsgegenstand. Fragen der Ent-
stehung, der Zielstellung sowie der Arbeits- und Vorgehensweise der Flugsicherheitsbe-

                                                           
6   vgl. Richter (2007), S. 139 
7   vgl. Rothe (2008), S. 73 
8   vgl. ebenda, S. 139 
9   vgl. Würfel (2008), S. 68 
10  vgl. BStU, MfS – HA XXII Nr. 5178/3, Bl. 100 
11  vgl. Giemulla (2013), S. 70 


